
 
 

Palazzo von Baldu 



 
 

 
2 

Ubaldo II. Visconti 

Ubaldo II. Visconti ist die historische Figur, die die Tradition mit dem Palazzo im Territo-

rium von Luogosanto in Zusammenhang bringt und auf die der Name verweisen soll: Sein 

offizieller Sitz war der Palazzo Giudicale von Civita (heute Olbia), während die Burgen von 

Baldu (Abb. 1), Balaiana (Luogosanto) und Monteacuto (Berchidda) seine Sommerresi-

denzen waren. 

 

 
Abb. 1 - Luogosanto, Palazzo di Baldu (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Er ist der Sohn von Lamberto Visconti di Eldizio und  Elena de Lacon, der regierenden 

Giudicessa der Gallura: Der Vater war der erste Vertreter des Adelshauses der  Visconti aus 

Pisa, der über Sardinien herrschte, die Mutter hingegen die Tochter des Giudice Barisone 

I de Lacon (1173-1203), die erste Frau, die aufgrund des Geburtsrechts über das Reich Sar-

dinien herrschte.  
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Ubaldo II. heiratete im Jahr 1219 Adelasia, die Tochter des Giudice Mariano II. von Torres, 

in der Basilika Santissima Trinità di Saccargia (Abb. 2) und vereinte so das Judikat Gallura  

mit dem von Torres. 

 

  
Abb. 2 - Santissima Trinità di Saccargia: Äußeres und Fresken an der Innenwand der Apsis  

(von http://www.mayacostaparadiso.it/wordpress/?page_id=32; http://www.trekearth.com/gallery/Eu-
rope/Italy/Sardegna/Sassari/Ploaghe/photo1008544.htm).   

Er bestieg den Thron um das Jahr 1226, beim Tode seines Vaters; er übernahm das Amt 

des rector callaretanus zwischen dem Jahr 1232 und dem  Jahr 1233 und nutzte das poli-

tische Vakuum, das durch den Tod von  Benedetta di Cagliari entstanden war. Im gleichen 

Jahr starb auch Mariano II di Torres, auf den der sehr junge Sohn Barisone III folgte - unter 

der Regentschaft von Orzocco de Serra - der jedoch im Jahr 1236 ermordet wurde. Der 

Titel ging informell auf Adelasia über, der Gattin von Ubaldo, die auf diese Weise zu ei-

nem zweiten Thron gelangte. 

Im Jahr 1237 sandte Papst Grgor IX. einen neuen päpstlichen Abgesandten nach Sardi-

nien, um die formale Unterwerfung der Giudici zu fordern und die Insel unter seine Juris-

diktion zu bringen. Am 3. März leistete Adelasia im Palazzo di Ardara (Abb. 3) dem Heili-

gen Stuhl den Treueschwur für das Judikat Torres sowie ihre weiteren Güter in Sardinien, 

Korsika, Pisa und Massa, mit formaler Investitur am 8. April 1237. Der Gatte unterzeich-

nete die Urkunde nur für das Judikat Torres, jedoch nicht für das von Gallura, und bestä-

tigte damit die Autorität des Bischofs von Pisa.   
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Abb. 3 - Mauerreste der judikalen Burg von Ardara (hinter der Pfalzkapelle) und die hypothetische Rekon-

struktion (von: http://www.comune.ardara.ss.it/?modulo=contenuti&id=80; http://castel-
liere.blogspot.it/2013/07/il-castello-di-sabato-6-luglio.html). 

Am 27. Januar 1238 schrieb Ubaldo Visconti im Kloster San Pietro di Silki (Abb. 4) sein 

Testament, in dem er seine gallurischen Besitzungen und die Rechte an Arborea seinem 

Cousin Giovanni Visconti vermachte. Er starb im gleichen Jahr und der Tradition zufolge 

wurde er wie auch seine Mutter in der Krypta der Basilika Nostra Signora von Luogosanto 

bestattet. 

 
Abb. 4 - Sassari, Kirche San Pietro di Silki: Inneres 

(von: https://www.flickr.com/photos/piante_e_fiori_della_sardegna/11293227425).  
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